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Fußball  • Gymnastik  •  Karate   •  Senioren, aktiv  • Sport für jedermann  •  Qigong 
Tai Chi   •  Tanzen   •  Tennis • Tischtennis  • Turnen  • Yoga 

Nr. 1/45. Jahrgang – April 2020 

Liebe Leser, 

wenn Sie dieses TSG Journal in den Hän-
den halten, haben wir in Deutschland hof-
fentlich das Covid-19-Virus eingedämmt und 
das allgemeine Leben läuft wieder in eini-
germaßen geordneten Bahnen. 

Diese Ausgabe hätte eigentlich auch einen 
Bericht über unsere JHV enthalten sollen. 
Zwei Tage vor dem Termin sahen wir uns 
dann aber gezwungen, die JHV abzusagen 
und auf einen späteren Termin zu verschie-
ben. Diese Entscheidung ist uns nicht 
schwer gefallen, denn die Gesundheit aller 
unserer Mitglieder hatte absoluten Vorrang. 
Damit wären wir fahrlässig umgegangen, 
wenn wir an dem Termin festgehalten hät-
ten. 

Wir berichten aber über viele Aktionen unse-
rer Mitglieder. Der Karatenachwuchs hat 
beispielsweise erfolgreich die Gürtelprüfun-
gen abgelegt.  

Vom Tennis gibt es ausgesprochen positi-
ves zu vermelden. Die Herren 30 konnten 
ihren Wettbewerb erfolgreich gestalten und 
spielen in der kommenden Saison in der 
Nordliga. Christian Ruschlau gelang ein be-
sonderer Coup. Er siegte in seiner Alters-
klasse bei den Verbandsmeisterschaften 
und grüßt als Meister. 
Jahreszeitlich bedingt rief auch wieder der 
Grünkohl zur körperlichen Ertüchtigung und 
lukullischen Genüssen auf. Unsere Freizeit-
radler und die Tennisleute wanderten durch 
unsere Wälder, um sich dann an dem köstli-
chen Gemüse zu laben. Die Radler haben 
dabei dann auch gleich noch ihre Grünkohl-
könige gekürt. 

Im Fußball läuft es derzeit gut. Die positiven 
Momente überwiegen hier deutlich. 

Dies alles ist nur ein kleiner Hinweis seitens 
der Redaktion. Es gibt noch mehr in dieser 
Ausgabe nachzulesen, wie Sie dem Inhalt-
verzeichnis entnehmen können. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit ihrem 
ersten TSG-Journal des Jahres 2020.
Ihr Redaktionsteam: 
Petra Keppler-Pusch und Michael Voß 

Titelfoto: (privat) 
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Wohin steuert die TSG? 
Feiert der Verein 2026 sein 75jähriges Bestehen oder ist die 

TSG bis dahin abgewickelt und längst Geschichte? 

Diese besorgte Frage stellt sich derzeit 
mehr denn je. 

Ein Arbeitskreis, bestehend aus Mitglie-
dern aus verschiedenen Abteilungen des 
Vereins hat sich der Aufgabe angenom-
men, Wege für unsere TSG in die Zu-
kunft aufzuzeigen. 

Gemeinsam mit Fachleuten des Landes-
sportbundes wurden folgende Hand-
lungsfelder als zukunftssichernd und un-
abdingbar erarbeitet: 

1. Attraktivität Sportanlagen 
2. Vereine als Begegnungsstätte 
3. Alleinstellungsmerkmal 
4. Eigenständige Abteilungen 
5. Modernität/Vereinsauftritt 
6. Mitglieder-/Mitarbeiterpflege 
7. Freiwilligen-Management 

Diese Ergebnisse wurden im Januar 
2020 allen Verantwortlichen und Ent-
scheidungsträgern unseres Vereins in 
einem Meeting vorgestellt. 

Im Rahmen der Moderation wurde deut-
lich darauf hingewiesen, dass diese Auf-
gaben nur gemeinsam mit unseren Mit-
gliedern erfüllt werden können. 

Es war nicht eine Bitte, nein es war eine 
Aufforderung an alle, sich hier einzubrin-
gen, mitzuarbeiten, Vorschläge einzu-
bringen, um der TSG eine Richtung in 
eine gesicherte Zukunft zu geben. 

Die Bereitschaft zur Mitarbeit, zur Zu-
kunftsgestaltung, war bisher gelinde ge-
sagt SEHR ENTTÄUSCHEND !! 

Ich sage es hier deutlich: Es kann nicht 
NUR Aufgabe des Vorstandes sein, die 
Zukunft und somit den Fortbestand des 
Vereines sicherzustellen. 

Hier sind ALLE gefordert. 

Der Hauptvorstand kann hier lediglich 
Anregungen geben, muss aber auch da-
rauf vertrauen können, das aus der Mitte 
des Vereins heraus Ideen, ja auch For-
derungen kommen, die in die Ausgestal-
tung der Arbeitsfelder einfließen, um ge-
stärkt in die nächsten Jahren zu gehen. 

Wenn jemand weiß, wo der „Schuh 
drückt“, dann sind es unsere Mitglieder. 
Nur sie wissen, was problemlos läuft und 
wo es Verbesserungspotentiale gibt. 

Mein Appell an alle: Bringen sie sich ein, 
gestalten sie die Zukunft ihrer TSG Mör-
se mit. 

Es gibt einen weiteren Punkt, der Sorge 
bereitet und sehr dringend geklärt wer-
den muss. Es geht auch hier um die Mit-
gestaltung des Vereinslebens und ist 
bisher ein ungeklärter Punkt: 

Die Mitarbeit im Vereinsvorstand !! 

Seit nunmehr einem Jahr ist das Vor-
standsamt des 1. Vorsitzenden und das 
eine von zweien des stellvertretenden 
Vorsitzenden unbesetzt. All unsere Be-
mühungen, beide Ämter adäquat zu be-
setzen sind bisher ohne Erfolg geblie-
ben. Ein Zustand, der künftig nicht mehr 
hinnehmbar ist. Auch zum jetzigen Zeit-
punkt, einige Tage nach der abgesagten  
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JHV, können wir keine möglichen Kandi-
daten präsentieren.  

Da es sich schon jetzt abzeichnet, dass 
sich in den nächsten zwei Jahren perso-
nelle Veränderungen im Hauptvorstand 
ergeben werden, unverzichtbare Ehren-
ämter neu zu besetzen sind, ist es drin-
gend erforderlich, hier für Nachfolge zu 
werben. Daher gibt es im Vorstand Über-
legungen, zu einem späteren Zeitpunkt 
eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung nur zu diesem einen Punkt 
einzuberufen. 

Sollte dann die personelle Situation nicht 
geklärt werden können, gibt es wohl nur 
noch den Weg zum Amtsgericht mit der 
unangenehmen Aufgabe die TSG Mörse 
aus dem Vereinsregister löschen zu las-
sen. 

Wollen wir, wollen Sie das? 
Daher stelle ich die eingangs erwähnten 
Fragen noch einmal: „Wohin steuert die 
TSG? Feiert der Verein sein 75jähriges 
Bestehen oder ist die TSG bis dahin 
längst Geschichte?“ 

miv. 

                          

April 2020
25.04.  Alle Tag des Baumes 
30.04. 17:00 Alle Aufbau 1. Mai MZH 

Mai 2020
01.05. 11:00 Alle Maifeier MZH 
02.05. 10:00 Alle Abbau 1. Mai MZH 
03.05. 14:00 KGV Mörse Pflanzenbörse Vereinsheim 
13.05. 15:30 DRK Fallersleben Blutspende MZH 

Juni 2020
07.06. 10:00 KGV Mörse Sommerfest Vereinsheim 
14.06.  KGV Mörse Tag der offenen Gärten Vereinsanlage 

Juli 2020
04.07.  Alle Dorffest Gutspark 

August 2020
05.08. 10:00 KGV Mörse Gärtnerfrühstück Vereinsheim
21.08. – 23.08. gem. Chor Mörse Chorwochenende 
22.08. 20:00 KGV Mörse Lichterfest Vereinsheim 

TSG Journal informier tinformier t
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Tennis: „Nordliga, da sind wir“ 
Herren 30 I siegt souverän 

Die Mannschaft der Herren 30.1 der 
TSG Mörse ist in der Wintersaison eine 
Klasse für sich. 

Durch ein 6:0 im letzten Punktspiel der 
Saison gegen den Tabellenzweiten TV 
GW Hannover, sicherte sich das Team 
um Mannschaftsführer Christian Rusch-
lau mit 10:0 Punkten souverän den Auf-
stieg in die Nordliga, und das obwohl 
zwei Stammspieler an diesem Tag fehl-
ten. Philip Mund fiel mit Fieber aus und 
Florian Steinke verweilt zurzeit in den 
USA. Bereits nach den erfolgreichen 
Einzeln war aber klar, dass der Aufstieg 
geschafft war. Die Doppel gerieten zur 
Nebensache. „In Mörse zu spielen ist 
einfach super. Wir sind nicht nur Mann-
schaftskollegen, wir sind Freunde“ re-

sümiert Ruschlau den Erfolg der Mann-
schaft. Besonders Neuzugang Adriano 
Locorotondo, welcher in der Sommer-
saison noch für den TC Bredeney in 
Nordrhein-Westfalen spielte, konnte die 
sonst schon erfolgreiche Mannschaft 
noch weiter verstärken. „Mit „El Loco“, 
wie er liebevoll genannt wird, haben wir 
nochmal richtig dazugewonnen, er war 
das entscheidende Puzzleteil“, resü-
miert Ruschlau. 

„Wir hoffen dass wir diese Leistung 
auch im kommenden Sommer auf Sand 
zeigen können, um unseren Zuschau-
ern und Fans hochklassiges Tennis ü-
ber die Landesgrenzen hinaus zeigen 
zu können“. 

Christian Ruschlau 

Zur Mannschaft gehören von links nach rechts: 
Christian Ruschlau, Benjamin Osterbrink, Adriano Locorotondo, Alexander Widdrat. 

Es fehlen auf dem Bild: Philip Mund und Florian Steinke. 
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Integration funktioniert 
Karate: Viele Kinder mit Migrationshintergrund 

Seit zwei Jahren bietet die TSG Mörse 
den Karate Sport an. Die Resonanz beim 
Start war gerade im Kinder- und Jugend-
bereich überwältigend. Das wurde nicht 
erwartet, ist doch die Zeit der Bruce Lee 
Filme schon lange vorbei. Aber, und das 
macht es ganz deutlich, der Bedarf an 
körperlicher Bewegung in der heutigen 
Zeit ist mehr als notwendig. Und nicht 
nur das, auch der Umgang mit Men-
schen in der Gruppe ist für uns als 
Sportverein ein großes Ziel. Wir versu-
chen Menschen zusammen zu bringen, 
und das ist uns im Karate gelungen. 

Im Kinder- und Jugendbereich haben wir 
einen Anteil von Trainierenden mit Migra-
tionshintergrund von vierzig Prozent. 
Kinder, denen es nicht leicht viel ihre 
Heimat zu verlassen. In der TSG Mörse 
fanden sie Menschen, die die gleichen 
sportlichen Interessen hatten wie sie. So 
fiel es dem Trainer leicht, die Kinder zu 
integrieren, ihnen Spaß am Training zu 
vermitteln, da zu sein für alle kleinen und 
großen Probleme. Alle Kinder fühlen sich 
wohl, egal ob klein oder groß, blond oder 
schwarz, deutsch oder nicht deutsch. Es 
gibt keine Unterschiede. Es kommen 
ganze Familien, bis zu vier Geschwister-

kinder, Woche für Woche. Das nennen 
wir Integration! Rassismus hat bei uns 
keine Chance. Die Kinder lernen schnell, 
sind wissbegierig und klug. Karatetech-
niken werden zügig umgesetzt. Die 
nächste Gürtelprüfung wartet schon, da 
sind natürlich alle aufgeregt und sehr ge-
spannt. Der Erfolg wird sich bei dem 
Fleiß mit absoluter Sicherheit einstellen. 

Integration, soziales Engagement, das 
sind primäre Aufgaben eines Sportver-
eins. Die TSG Mörse hat sich der Her-
ausforderung gestellt und einen guten 
Beitrag dazu geleistet. Wir wünschen 
uns, dass wir darüber noch mehr Men-
schen ansprechen und begeistern kön-
nen bei uns in den Verein zu kommen 
und Karate zu betreiben. 

Und nicht nur das! Die TSG Mörse bietet 
auch andere Sportarten an. Ein Besuch 
auf unserer Homepage www.tsg-
moerse.de zeigt unser Sportangebot mit 
Trainingszeiten. 

Ingolf Pusch 
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verbringen Sie bei mediterranen Flair

mit leckeren Frühstück oder Kaffee und 

Kuchen.

Täglich Mittagstisch. Fr. und Sa. spanische Tapas.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Ein Treffpunkt zum gemeinsamen

Frühstück, Kaffeeklatsch oder

gemütlichen Weingenuss mit Freunden

im mediterranen Flair.

• Frühstücksbuffet mit wechselnden, hausgemachten Salaten

• Verschiedene Eis-Variationen und Eiswaffeln zum mitnehmen

• Mittagskarte von 12.00 - 14.00 Uhr

• Donnerstag-, Freitag- und Samstagabends: Spanische Tapas

• Feierlichkeiten bis 70 Personen (keine Saalmiete)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

 Mo, Di  Ruhetag

 Mi, So  9.00 - 18.00 Uhr

 Do, Fr, Sa  9.00 - 22.00 Uhr

(Private Feiern nach Absprache)
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Ohne Schweiß kein Preis 
Ein weiterer Schritt auf dem Weg zum Meister 

Die Mühe im Training hat sich gelohnt. 
Am Dienstag, 25. Februar bestanden 15 
Kinder und Erwachsene ihre nächste 
Gürtelprüfung! 

Nachdem sich alle Prüflinge die letzten 
Monate in schweißtreibenden Trainings-
einheiten durch die verschiedenen For-
men des Shotokan Karate „geboxt“ hat-
ten, ob im Kihon, Kata oder Kumite, war 
der 25.02. der Tag um das Erlernte vor-
führen zu können.  

Vor den Augen des Prüfers Ingolf Pusch 
zeigten alle Prüflinge, dass sich die Zeit 
der Vorbereitung in der Halle gelohnt hat. 
Mit viel Disziplin, Konzentration und Wil-
len machten die Kinder ihre Zukis 
(Fauststöße); Geris (Fußstöße) und U-
kes (Abwehrtechniken). Dazu lautstarke 
Kiais. So ist es eben beim Karate, in der 
Halle darf auch geschrien werden!  

Beim Partnertraining konnte jeder An-
greifer seinem Gegenüber zeigen, wer 
der bessere Kämpfer ist. Der Verteidiger 
ließ sich dabei nicht beeindrucken und 
wehrte die Techniken sauber ab. Alles 
unter Kontrolle.  

Nach 1,5 Stunden war es dann endlich 
soweit, die Urkunden waren geschrieben 
und die Prüflinge hatten ihre nächste 
Gürtelstufe erreicht.  

Zum 9. Kyu (Weißgurt):
Abduljabbar Alshihan 
Khadija Alshihan 
Rayan Alshihan 
Zein Alshihan 
Linas Azara 
Truls Dudel 
Enny Geffers 
Max Nesevic 

Zum 8. Kyu (Gelbgurt):
Fatima Almasri 
Enrico Bumel 
Rebecca Kessler (fehlt auf dem Bild) 
Jule Kramer 
Constantin Rehrich (fehlt auf dem Bild) 
Sofia Schulz 

Zum 7. Kyu (Orangegurt)
Jared Gade 

Herzlichen Glückwunsch! 

Ingolf Pusch 
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History 
„Ein Tennishaus wächst“ 

Juni 1985 
„Richtfest“ 

1986 
„Kurz vor Fertigstellung“ 



Mörse    Reislingen Süd-West    Barwedel

Hotel-Restaurant

Zur Riede

Mörser Straße 57 · 38442 Wolfsburg/Ehmen

Telefon 0 53 62 / 9 61 40 · Telefax 0 53 62 / 96 14 29

E-Mail: info@zur-riede-ehmen.de
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Sieg auf ganzer Linie 
Tennis: Landesmeister Christian Ruschlau 

Christian Ruschlau 3. von links 

TSG Mörse-Spieler Christian Ruschlau 
wird Landesmeister bei den Herren 40. 

Christian gewann, bei den Herren 40 der 
Landesmeisterschaften des Tennisver-
bands Niedersachsen-Bremen, die Lan-
desmeisterschaft.  

Nach drei souveränen Zweisatzsiegen 
erreichte er das Endspiel. 

Im Endspiel gewann er den ersten Satz 
6:2 gegen Christian Seidl (TSG Hatten 
Sandkrug). 

Nach einer 2:1 Führung durch Christian 
gab C. Seidl verletzungsbedingt auf. 

Ein Glückwunsch an Christian zu dieser 
tollen Leistung. 

Hansi Wochau 

Redaktionsschluss

Ausgabe 2 / 2020 

Dienstag, 16.06.2020
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 Übungszeit Sportstätte Übungsleiter

    
Gymnastik      
Freizeitsport     
Senioren, aktiv WA 14tägig Di. 11:00 – 12:00 Heiligendorf Eckhard Behrendt 
Radwandern April – Sept Fr. 16:00 – 18:00  Treffen  MZH Siegfried Westermeier
Sport für Jedermann Fr. 19:30 – 21:00 MZH Eckhard Behrendt 

Gesundheitsgymnastik     
Qigong (Prävention/Kurs) Mo. 17:00 – 18:00 Clubraum MZH Norbert Mieruch 
Qigong (Prävention/Kurs) Di. 11:00 – 12:00 Clubraum MZH Norbert Mieruch 
Tai Chi Parkinson (Pr/Kurs) Do. 16:30 – 17:30 Clubraum MZH Norbert Mieruch 
Wassergymnastik Mo. 09:30 – 10:15 Heiligendorf Waltraut Ruppert 
Wassergymnastik Mo. 10:15 – 11:30 Heiligendorf Waltraut Ruppert 
Wassergymnastik Di. 14:00 – 15:00 Heiligendorf Waltraut Ruppert 
Wassergymnastik Mi. 13:00 – 13:45 Heiligendorf Waltraut Ruppert 
Wassergymnastik Mi. 13:45 – 14:30 Heiligendorf Waltraut Ruppert 
Yoga (Prävention/Kurs) Mo. 09:15 – 10:45 MZH Clubraum Marietta Jahr 
Yoga Mo. 19:00 – 20:30 DRK Kita Charlotte Schlosser
Yoga Di. 09:00 – 10:30  MZH Clubraum Irina Golubeva
Yoga Do. 10:30 – 12:00 MZH Clubraum Irina Golubeva 
Yoga  Do. 13:30 – 15:00  TSG Büro Irina Golubeva 
Yoga (Prävention/Kurs) Do. 17:30 – 19:00 TSG Büro Marietta Jahr 
Damengymnastik +50  Di. 19:00 – 20:00 MZH Yvonne Weigt 
Da-Gesundheitsgymnastik 
50+ Do.  19:00 – 20:00 MZH Doris Tempel 
Fitte Sportgruppe 50+ Fr. 10:00 – 10:40  MZH Nicola Naatz 
Seniorinnengymnastik Mo. 15:30 – 16:30 Clubraum MZH Waltraut Ruppert 
Wirbelsäulengymnastik Mi. 17:00 – 18:00 MZH Karola Gumprecht 
Wirbelsäulengymnastik Fr. 10:40 – 11:20  MZH Nicola Naatz 
     
     
Modern Sports     
Jazzdance (Anfänger ab 5 J) Mo.  16:00 – 17:00  MZH Emma/Juliette 
PsS „well done“ Di. 20:00 – 21:00 MZH Yvonne Weigt 
Step-Aerobic Fr. 11:20 – 12:00 MZH Nicola Naatz 
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 Übungszeit Sportstätte Übungsleiter
     

Sportangebote für Kinder     
TurnTaffis 4 – 6 Jahre Di. 15:00 – 16:00  MZH Doris Tempel 
TurnMäuse -3 Jahre  Do. 16:00 – 17:00 MZH Doris Tempel 

    
Fußball     
Freizeitfußball (Nov-März) Fr. 17:00 – 18:30 BSH Bodo Tykarski 
Freizeitfußball (April – Okt) Fr. 17:00 – 18:30 Herzbergstadion Bodo Tykarski 

    
Fußball – Kinder/Jugend -   Stefan Mais 
Auskunft über Trainingszeit bzw. Trainingsort  0157 71452659
     
Fußball - Herren -     Stefan Mais  
Auskunft über Trainingszeit bzw. Trainingsort  0157 71452659

    
Karate     
Karate (Kinder) Di 16:30 – 17:30 MZH Clubraum Sabri Al Hereh 
Karate (Kinder) Fr. 17:00 – 18:00 MZH Clubraum Sabri Al Hereh 
Karate (Jugendliche) Di. 17:30 – 19:00 MZH Clubraum Sabri Al Hereh 
Karate (Jugendliche) Fr. 18:00 – 19:30 MZH Clubraum Sabri Al Hereh 
Erwachsene Di. 19:00 – 20:00 MZH Clubraum Ingolf Pusch 
Erwachsene Do. 19:00 – 20:00 MZH Clubraum Ingolf Pusch 

     
Tanzen Do. 20:00 – 22:00 MZH E. und F. Fleißner 
 So. 17:00 – 21:30 MZH E. und F. Fleißner 

     

Tennis    
H. Ruess 05308 
93330 

Individuell auf den 6 Plätzen der vereinseigenen Tennisanlage in Mörse 
Ausgleichssport (Okt. – 
März) Mo. 18:00 – 19:30 MZH Sascha Manzeck 

    
Tennis Kinder/Jugend 
Training für Kinder und Jgd. nach Absprache mit dem Jugendwart        Thomas v. Palubitzki  
                                                                                                                 0175 5176575 

    
Tischtennis Mo. 19:30 – 22:00 MZH  Erwachsene 
                                              Di.   17:00 – 19:00        MZH                           Kinder/Jugendliche 

SG Ehmen/Mörse: Trainingszeiten siehe: www.tsg-moerse.de 





19

„Den Grünkohl jagen“ 
Tennis: Grünkohlwanderung am 1. März 

Auch im Jahr 2020 ist es wieder gelun-
gen eine Grünkohlwanderung der Ten-
nisabteilung zu organisieren. Philip Mund 
hatte sich bereit erklärt die Organisation 
zu übernehmen und es war, glaube ich, 
ein gelungenes Event. Ca. 30 Tennis-
freunde/innen, davon fünf Kinder fanden 
sich bei strahlendem Sonnenschein und 
gemäßigten Temperaturen zusammen 
um den „Grünkohl zu jagen“.  
Los ging es um 14:00 Uhr. Treffpunkt 
war der Tennisclub Wolfsburg 2012 und 
es gab gleich zur Begrüßung wieder le-
cker Sekt. Katja Weber hat uns guten 
spanischen Sekt spendiert. Danke an 
dieser Stelle dafür. Mit zwei Bollerwagen 
voller Kaltgetränke (Bier, Sekt, Brause, 
Wasser usw.), Süßigkeiten und den obli-
gatorischen kleinen Fläschchen Schnaps 
wanderten wir immerhin insgesamt 8,5 
km durch unser schönes Hasselbachtal. 
Etwa um 15:30 Uhr haben wir eine Pau-
se an dem kleinen, schönen Café Heim-
lich am Steimker Berg gemacht, um ei-
nen Becher Feuerzangenbowle und Kin-
derpunsch zu trinken. Das Wetter war 
perfekt und so konnten wir draußen, auf 
extra für uns aufgebauten Bierbänken, 

gemütlich sitzen. Schöne Lokation, Ser-
vice und Getränke waren auch gut. Hat 
allen gefallen und wer das Café noch 
nicht kannte, wird es sicher mal wieder 
aufsuchen. Weiter ging es dann zurück 
zu unserem Ausgangspunkt und so ge-
gen 18:00 Uhr hatten alle auch wirklich 
Kohldampf und freuten sich auf Grünkohl 
oder Schnitzel. Auch hier, bei der Familie 
Schmiedeberg, wurden wir hervorragend 
mit Essen und Trinken bewirtet. Der 
Grünkohl und auch das Fleisch und die 
Wurst waren sehr lecker und reichlich. 
Danke an Familie Schmiedeberg und 
das Personal. Wir kommen sicher gern 
mal wieder. 
Gegen 19:30 Uhr war dann allgemeine 
Aufbruchstimmung und ein schöner 
Sonntag ging zu Ende. Danke an Philip 
für die Organisation und vielleicht sind 
nächstes Mal noch mehr Tennisfreun-
de/innen dabei. Erzählt es weiter, wenn 
es euch gefallen hat, wenn nicht ……… 
bitte nicht darüber reden. Übrigens hat-
ten wir 2011 tatsächlich mal 51 Teilneh-
mer!! Das streben wir für die Zukunft 
wieder an. 

Rosi Mund 
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Zu Fuß statt Rad 
Radler küren die Grünkohlkönige 

Und wieder ist ein Jahr vorbei. Die Frei-
tagsradler ohne Rad. Diesmal wieder per 
pedes, zu Fuß. Auf der Suche nach einer 
zünftigen Grünkohlmahlzeit. 

Karin und Günter hat es dieses Jahr er-
wischt. Sie waren auserkoren, die dies-
jährige Grünkohlwanderung der Freitags-
radler organisieren zu dürfen. Um es 
vorweg zu sagen: Das habe sie „Spitze“ 
gemacht. Danke! 

Aber von vorn: 19 Radler trafen sich am 
15. Februar um 10:30 Uhr an der MZH. 
Pünktlich ging´s nach einer „Anfangs-
stärkung“ los, durch den Ort, durch den 
Tunnel nach Westhagen. An der Auto-
bahn entlang Richtung Westen. An der 
Umspannanlage dann weiter die Erich 
Netzeband Straße bis Fallersleben. Und 
da war es auch schon: Das Hoffmanns-
haus. Ziel unserer kulinarischen Gelüste. 
Was natürlich vorher niemand wusste. 

Wer von unseren Lesern kennt das Bal-
konzimmer? Dort hatte der Wirt für uns 
eingedeckt. Der Service klappte hervor-
ragend. Schon bald hatten alle ihre Ge-
tränke, dann dampfte es auch schon auf 
dem Tisch und alle langten zu.  
Grünkohl gut, Kartoffeln gut, Fleischbei-
lagen gut, alles gut. Gespräche gut, 
Stimmung gut.  

Karin und Günter hatten sich nicht nur 
um dieses Grünkohlessen Gedanken 
gemacht, sie dachten auch schon an das 
nächste. Mit einem „Grünen (Plastik) 
Kränzchen“ wurden Andrea und Michael 
kenntlich gemacht.  
Siehe Bild. Sie haben die Ehre, die 
Grünkohlwanderung 2021 ausrichten zu  
dürfen. 

Der Rückweg ist schnell erklärt: Durch 
die Feldmark über das Kerksiek zurück 
nach Mörse. 14 475 Schritte gesamt. 

Günter Pankoke 
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Mörse im Fußballfieber 
39. Supercup 

Zum 39. Mal wurde der Fußball Super-
cup in der Ballsporthalle in Mörse ausge-
spielt. 

Insgesamt traten 10 Mannschaften an. 
Unterteilt zu jeweils fünf Mannschaften in 
Gruppe A und B. 

Wir sahen interessante und spannende 
Spiele. 

Sieger in Gruppe A wurden die 1.Herren, 
Die Oldies 1 siegten in Gruppe B. 
Ein weiterer Höhepunkt war das Spiel 
der D Juniorinnen Hei/Ha/ Mörse gegen 
den VfL Wolfsburg. Das Spiel ging mit 
5:8 an die Spielerinnen des VfL. 

Herzlichen Dank an die fleißigen Helfer!  

Mit super Verpflegung, torreichen Spie-
len und bester Stimmung war der Super-

cup auch in diesem Jahr wieder ein ge-
lungener sportlicher Jahresabschluss.  

In diesem Sinne allen einen guten Start 
in das Neue Jahr 2020. 

Joachim Schmidt 
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Tischtennis geht in die Schule 
Jugend gewinnen, Senioren halten 

Die Tischtennisabteilung der TSG Mörse 
könnte zahlenmäßig erheblich größer 
sein, und wir arbeiten daran, indem wir 
einerseits insbesondere bei älteren Ball-
spielern Werbung für Tischtennis als Se-
niorensport machen wollen, andererseits 
unsere Aktivitäten bei den Schülern und 
Jugendlichen verstärken. 

Eine Maßnahme, ein Trainingsangebot 
für Schüler und Jugendliche durch 
Heinz-Peter Kausche vom TSV Ehmen 
ist am 03.03.2020 gestartet worden. 

Da die Spielgemeinschaft etliche jugend-
liche Spieler aus Westhagen hat, hoffen 
wir, dass durch Mundpropaganda auch 
von dort Interessenten zu uns kommen. 
Allerdings steht die Werbung um Mitglie-
der*innen aus Mörse im Vordergrund. 

Deshalb bietet Heinz-Peter Kausche in 
diesem Schulhalbjahr auch eine Tisch-
tennis AG für die Grundschule Eh-
men/Mörse in Mörse an. 

Die Spielgemeinschaft im Erwachsenen-
bereich  hat  sich  im  dritten  Jahr  ihrer 
Existenz wiederum bewährt. Wir spielen 
gemeinsam und feiern gemeinsam. Mör-
ser Spieler*innen sind in der 2., 3. und 4. 
Mannschaft vertreten. Hier steht jede 
Spielerin/jeder Spieler für höherklassi-
sche Mannschaft als Ersatz bereit. Dies 
gilt besonders auch für unsere syrischen 
Mitspieler, die sich sportlich sehr gut 
entwickelt haben, und die sich auch sehr 
gut integriert haben, denen wir zusätzlich 
auch bei der Verbesserung der Beherr-
schung der deutschen Sprache helfen. 

Im Punktspielbetrieb gibt es zwei Ju-
gendmannschaften, und vier Mannschaf-
ten bei den Erwachsenen.  

Die Jugendmannschaften haben ge-
mischte Ergebnisse, aber wichtig ist, 
dass sie den Spaß am Tischtennis nicht 
verlieren, denn einige sind begabt.  

Bei den Erwachsenen spielt die 1. 
Mannschaft in der Kreisliga um den 
1.Platz mit, ist im Moment an 2. Stelle, 
die 2. und 3. Mannschaft befinden sich 
im oberen Mittelfeld, die 4. Mannschaft 
weist in der 5. Kreisklasse eine makello-
se Bilanz von 30:0 Punkten auf, und ist 
jetzt schon nicht mehr vom 1. Platz zu 
verdrängen, aber die Spieler wollen na-
türlich die Null halten. 

Wir schauen mit Hoffnung in die Zukunft, 
müssen uns aber bei der Suche nach 
mehr Mitstreiter*innen noch verbessern. 

Günter Donath 
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Fußball 
Tendenz? Positiv! 

1.Herren
Als am 01.06.2019 der Schlusspfiff des 
letzten Saison-Spiels erfolgte wurde im 
Anschluss mit zahlreichen Fans, Freun-
den, Bekannten und Verwandten auf ei-
ne durchaus erfolgreiche Rückrunde 
2018/19 angestoßen. Bereits drei Spiel-
tage vor Saisonschluss hatte unsere 1. 
Herren nämlich schon den Klassenerhalt 
eingetütet. Angesichts der noch im De-
zember 2018 sehr bedrohlichen Lage 
eine kleine Überraschung. Mit insgesamt 
21 Punkten aus den verbliebenen 13 
Saisonspielen steigerten unsere 1. Her-
ren ihren Punkteschnitt in der zweiten 
Saisonhälfte deutlich. Somit war auch 
klar, dass in der Saison 2019/20 weiter-
hin Bezirksliga-Fußball im Mörser Herz-
bergstadion zu sehen sein wird. 

Mit Joel Hoffmann, Milan Simic, Nils 
Rathfelder und Ronny Gritzka hatten vier 
Akteure unsere TSG verlassen. Eine 
Verabschiedung aller, wurde im Rahmen 
des letzten Saisonspiels 2018/19 gebüh-
rend vorgenommen. 

Vor Beginn der Saison 2019/20 im Au-
gust des letzten Jahres bestand durch-
aus Hoffnung auf einen sorgenfreieren 
Saisonverlauf, nicht zuletzt durch die 
Neuzugänge. Mit Simon Krause, Dennis 
Pollack kehrten zwei Akteure mit Mörser 
Vergangenheit zurück ins Herzbergsta-
dion. Beide hatten beim SSV Vorsfelde 
Landes/Oberligaluft geschnuppert. Glei-
ches galt für David Hilsberg, der eben-
falls aus der Eberstadt nach Mörse 
wechselte. Mit Davide Albanese, Max 
Hannemann und Niklas Bodmann wech-
seln zudem drei Akteure vom TSV Eh-
men zur TSG, die allesamt ihr gehobe-
nes Potential für Bezirksliga-Fußball be-

reits nachgewiesen hatten. Mit Bennet 
Grohn stieß ein gestandener Abwehrre-
cke vom TSV Heiligendorf zum Team. 
Mit Elias Ryschka konnte zudem ein 
Torwart von der JFV Boldecker von ei-
nem Wechsel zur TSG begeistert wer-
den. Kurz vor Saisonbeginn entschied 
sich auch TSG-Urgestein Jan „Bulle“ 
Loock, nach einem einjährigen Gastspiel 
beim FC WOB, zu einer Rückkehr in 
heimische Gefilde. 

Mit diesen neun Neuzugängen war es 
unserem Trainerduo Thomas Orth und 
Marco Ament, nach zahlreichen und zeit-
intensiven Gesprächen, gelungen, auch 
ein Zeichen nach außen zu senden, dass 
die TSG Mörse eine hervorragende Ad-
resse im Wolfsburger Fußballkreis ist. 
Apropos: Mit Thomas Orth und Marco 
Ament verfügt die TSG Mörse über ein 
herausragendes Trainerduo, das mit ih-
rer Verbundenheit zu unserem Verein, 
ihrem fußballerischen know-how sowie 
ihrer menschlichen Komponente, seines 
gleichen sucht. Die Hoffnungen, bzw. 
Zielsetzung auf eine sorgenfreie Saison 
2019/20 entpuppte sich im Verlauf der 
Hinrunde, als deutlich zu niedrig ange-
setzt. Vielmehr entpuppte sich das 
Orth/Ament-Team als „Hecht im Karpfen-
teich“. Nach 16 absolvierten Partien ste-
hen stolze 36 Punkte und sagenhafte 56 
geschossene Tore zu buche. Beides be-
deutet Bestwert in der Bezirksliga. Der 
inoffizielle Herbstmeister-Titel begleitete 
das Team in der aktuell noch laufenden 
Winterpause. Seit Mitte Januar 2020 be-
reitet sich das Team nunmehr auf die am 
01.03. beginnende Rückrunde vor. Für 
die dann noch 14 Saisonspiele hat sich 
unsere 1. Herren zum Ziel gesetzt, die 
überragende   Hinrunde   zu   vergolden,  
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sprich: der Meister-Titel soll es sein! Die 
bisherige Trainingsintensität und die ab-
solvierten Testspiele deuten klar darauf-
hin, alle Beteiligten sind gewillt, den 
zweiten Bezirksliga-Titel (nach 2011) 
wieder nach Mörse zu holen. Die schwe-
re der Aufgabe ist allen Verantwortlichen 
und Akteuren bewusst, zumal es in der 
Spitzengruppe der Bezirksliga richtig eng 
zugeht. Zwei Wermutstropfen gab es in 
der Wintervorbereitung leider zu ver-
zeichnen. Torjäger Simon Krause zog es 
der Liebe wegen in die USA und Dominik 
Haack beruflich nach Frankfurt. Zwei 
herbe Verluste sowohl menschlich als 
auch sportlich. Erfreulich war hingegen 
die Rückkehr von Joel Hoffman, den es 
nach nur 6 Monaten wieder zurück zur 
TSG zog. Ein richtungsweisendes Signal 
gaben zudem unsere Coaches Thomas 
Orth und Marco Ament, in dem sie ihre 
Verträge in der Winterpause für ein wei-
teres Jahr verlängerten und somit auch 
in der Saison 2020/21 an der „TSG-
Kommandobrücke“ stehen! 

2. Herren
Die 2. Herren, Kampfname „Fichtenfüch-
se“, spielen als Spielgemeinschaft mit 
dem TSV Heiligendorf in der 1. Kreis-
klasse. Als Aufsteiger und absoluter Un-
derdog erlebte das Team von Trainer 
Tim Freitag eine total sorgenfreie Saison 
2018/19 in der 1. Kreisklasse. Der tolle 
Zusammenhalt und die hohe Eigenmoti-
vation im Team trugen wesentlich zu den 
stabilen und engagierten Leistungen im 
Saisonverlauf bei, und wurden letztlich 
mit dem 7. Tabellenplatz belohnt. Zu-
sammenhalt und Eigenmotivation be-
schreiben auch in der aktuell laufenden 
Saison 2019/20 die Charakterzüge des 
Freitag-Teams. Aufgrund einer ausge-
dehnten Verletzungsmisere im Team wa-
ren diese Tugenden aber nicht ausrei-
chend, bzw. spiegelten sich nur kaum 
merklich in der Punkteausbeute wieder. 
Nach Abschluss der Hinrunde steht das 
Team mit mageren 3 Punkten am Tabel-
lenende.   In  der  im  März  beginnenden  

Rückrunde wird spannend zu beobach-
ten sein, ob die „Fichtenfüchse“ das Ru-
der auch punktemäßig rum reißen kön-
nen. Es ist ihnen in jedem Fall zu zutrau-
en, ihre Tugenden sind ein nicht uner-
heblicher Faustpfand dafür.  

3. Herren
Als neu gegründete Mannschaft, SG Hei-
ligendorf/Mörse 3, spielte das Team von 
Trainer Irvan Vokshi eine überragende 
Premieren-Saison 2018/19 und sorgte 
für Furore in der 2. Kreisklasse. In einem 
Herzschlag-Finale am letzten Spieltag 
sicherte sich das Vokshi-Team den Meis-
tertitel und Aufstieg.  

In der aktuell laufenden Saison 2019/20 
startet somit unsere „Dritte“ ebenfalls in 
der 1. Kreisklasse. Anders als bei unse-
rer „Zweitvertretung“ gelang dem Vokshi-
Team, auch punktemäßig, eine stabile 
Hinrunde in der neuen Spielklasse. Mit 
18 Punkten liegt das Team voll im Soll. 
Ein großes Kompliment dafür. 

Neben dem Lob für den bisherigen sport-
lichen Erfolg verdient das Vokshi-Team 
aber auch auf einer anderen Ebene 
höchste Anerkennung. Die problemlose 
Eingliederung in die TSG-Fußballab-
teilung sowie die hohe Kooperationsbe-
reitschaft mit den anderen TSG-Teams 
muss an dieser Stelle deutlich hervorge-
hoben werden. 

Altherren (Ü32)
Nach der Euphorie in der vorangegan-
genen Premieren-Saison verlief die 
Spielzeit 2018/19, in der kleinen, aber 
qualitativ starken Altherren Kreisliga mit 
nur sieben Teams, punktemäßig eher 
mäßig. Mit lediglich neun Punkten beleg-
ten unsere Ü32 letztlich den 6. Tabellen-
platz. Aufgrund der mittlerweile etablier-
ten Kooperation mit den anderen TSG 
Teams, insbesondere der intensiven Zu-
sammenarbeit mit der Ü40, gelang es 
bereits in der Saison 2018/19 einen ver-
nünftigen   Spiel/Trainingsbetrieb   sicher  
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zu stellen. Die gute Kooperation mit den 
anderen TSG Teams ist auch in der ak-
tuell laufenden Saison 2019/20 eine we-
sentliche Basis, so dass sich die TSG 
Mörse weiterhin mit einer eigenständigen 
Altherren-Mannschaft präsentieren kann. 
Dies ist aber nicht nur für die Außendar-
stellung wichtig, sondern auch für das 
Innenleben unserer Fußballabteilung. Als 
Bindeglied zwischen Herrenbereich und 
Altsenioren (Ü40) hat ein Altherren-Team 
eine sehr hohe Wertigkeit.  

Rein sportlich bewegt sich unsere Ü32 
aktuell auf dem Niveau der Vorsaison. 
Nach bisher fünf absolvierten Spielen 
belegen unsere Altherren den 5. Ta-
bellenplatz.  

Eine sehr erfreuliche Nachricht gab es in 
der aktuellen Winterpause. Mit den Mör-
ser Urgesteinen Dennis Stumpp und Da-
rio Funicelli haben sich zwei Akteure be-
reit erklärt, ab sofort, die Geschicke der 
Altherren anzuleiten und als (spielende) 
Trainer zu fungieren! 

Altsenioren (Ü40)
Vor der letzten Saison 2018/19 wurde 
der Plan geschmiedet, die Zusammenar-
beit mit den Altherren noch stärker zu 
forcieren. Neben regelmäßigen gemein-
samen Trainingseinheiten galt es vor al-
lem die jeweiligen Spielpläne der Teams 
so zu gestalten, so dass an den Spielta-
gen spielberechtigte Akteure der Alther-
ren bei den Ü40 regelmäßig aushelfen 
können. Nach Abschluss der Saison 
2018/19 konnte festgehalten werden, 
dass der Plan voll aufgegangen ist, ka-
meradschaftlich ist mittlerweile eine gro-
ße Einheit entstanden und auch der 
sportliche Erfolg unserer Ü40 war beach-
tenswert. Hinter dem Serienmeister vom 
VFL WOB belegte das Team von Trainer 
Klaus Teichmann einen beachtlichen 2. 
Tabellenplatz.  

Auch in der aktuell laufenden Saison 
2019/20 trägt die gute Zusammenarbeit 

mit unserer Ü32 weiter Früchte. Aktuell 
sieht es so aus, dass es einen Zwei-
kampf mit dem VfL Wolfsburg um den 
Kreismeister-Titel geben wird. Darüber 
hinaus steht das Teichmann-Team im 
Viertelfinale des Kreispokals. Das Finale, 
das mittlerweile traditionell am Himmel-
fahrtstag im Mörser Herzbergstadion 
ausgetragen wird, ist schon in Sichtweite 
und ein angestrebtes Ziel von unseren 
Ü40zigern in 2020. 

Ü50
Letztlich durch die hartnäckige Initiative 
der TSG Mörse hat sich in dieser Alters-
klasse etwas bewegt im NFV Kreis 
Wolfsburg. Mit Beginn der aktuell laufen-
den Saison 2019/20 gibt es eine Ü50 
Kreisliga. Fünf Wolfsburger Teams sind 
dabei am Start und natürlich auch unsere 
TSG. Bleibt zu hoffen, dass sich der 
Ü50- Ligabetrieb im Fußballkreis Wolfs-
burg etabliert.  

Auch überregional waren unsere Ü50-
Oldies in der Saison 2019/20 wieder im 
Einsatz sein. In dieser Altersklasse hat 
das Teichmann-Team wieder an der 
Qualifikationsrunde zur Niedersachsen-
Meisterschaft teilgenommen. Nachdem 
unsere Ü50ziger bereits in 2016, 2017 
und 2019 jeweils erfolgreich durch die 
Qualifikation kamen, findet auch die End-
runde zur Niedersachsenmeisterschaft in 
2020 wieder mit der TSG statt. Zwei er-
folgreiche Quali-Spiele gegen Teams 
aus der Region Hannover geben Anlass 
dafür, dass sich unsere Oldies dort er-
folgreich präsentieren werden. 

Am 6. Juni 2019 geht es für unsere 
„Jungs“ zur Endrunde nach Holdorf 
(Landkreis Vechta). Unter den dann 32 
teilnehmenden Teams möchte unsere 
Ü50 für Furore sorgen. 

Neben der aktiven Teilnahme an den 
überregionalen Ü 50/60 Wettbewerben 
versucht die TSG Mörse auch im Kreis 
Wolfsburg   weiterhin   Werbung  für  den  
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Fußball jenseits der Ü40 zu betreiben. 
Die schon traditionelle Ausrichtung eines 
Ü50 Hallenturniers in der Mörser Ball-
sporthalle ist ein klares Indiz dafür. 

Jugend
In der laufenden Saison 2019/20 geht die 
TSG Mörse wieder als JSG mit seinen 
Partnervereinen aus Heiligendorf und 
Hattorf auf Punktejagt. In den Altersklas-
sen F bis C-Junioren ist die JSG mit ei-
nem oder mehreren Teams vertreten. 
Hervorzuheben ist nochmals die Grün-

dung eines Mädchen-Teams im Oktober 
2018. Mittlerweile sind die „Mädels“ fest 
etabliert und nehmen in der laufenden 
Saison 2019/20 an einem kreisübergrei-
fenden Ligabetrieb für D-Juniorinnen teil.  

An dieser Stelle sei dafür insbesondere 
Heinz-Werner Bödecker gedankt, der mit 
seinem wirklich herausragenden Enga-
gement dafür sorgt, dass es sich hierbei 
um ein nachhaltiges Projekt handelt, auf 
dass die JSG stolz sein kann 

Stefan Mais 

Wir trauern um unser Mitglied 

Heinz Hettwer 
† 31. Oktober 2019 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Redaktionsschluss

Ausgabe 2 / 2020 

Dienstag, 16.06.2020 
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